
Das ehemalige Nonnenkloster Admont
(1n Steilermark Oesterreich.)

JYac W ı hn Biblicthekar Admonunt

c& Benedictinerstift Admont Ennsthale de1 Stelervmn Bamerure Üan ©  D an  S  T mark ist sowochl dem Hıstorıker, als dem Louristen
616e bekannte Stätte kast Vverschollen un des Volkes
nd uch VO (+2eschichtsschreibern erwähnt, iST das
ehemalıge Frauenkloster aselDs Nur Zerstreut en sıch
Daten üıber dasselbe den erken VO  — CGaesar, FOetz, Zie

gelbauer, uchar, Wartinger, 3ure un ıchner Diese
we1ıl S]Ee ausDaten und selbst einzelne rkunden bieten ,

dem Zusammenhange T1S55CNH, LLUT sporadısch auftreten, C717

unklares 1ıld des einst beruhmten Admonter Parthenons
Diese einzelnen Nachrichten sammnmı eln organısch 7A VeTr

bınden und S CI hıstoriıschen Ahriıiss des FErauenklosters
(B &ZEDEN; ist dıe Aufgabe der tolgenden Zeilen

Wıe jede Culturstätte C1iNHN€e Epoche des Aufschwungs
und allseitiger Entwicklung, ber auch K171©6 Zeıt des Nieder
Yanges un der Auflösung e1selt s können WIT auch eım
Admonter Nonnenstifte EeE1N€E Aera der ascetischen und S  11-

tihlschen Söhe aber eıder auch C111 stufenwe1ses Herabegleı-
ten ZUuU eg1ıon der geistigen Erlahmung, der Selbstaufhe-
bung un endliche Vergessenheit constatıren.

Es War eE1Ne (repfloyvenheit des Mıiıttelalters der
mıttelbaren Nähe der Männerklöster derle1ı Institute für dıe
Frauen desselben (O)rdens errichten Dieses WaT besonders

WE1ISCHbe1l den horherren un Benedictinern ege
hın auf alzburg, urk Seckau, Klosterneuburg, St Polten,

‚SkSt Florian, M1l  xx  z (Tröttweig, Seitenstetten Peter un
Michaelbeuern HFragen WIT den Grund cAheser Erschei1i
NUuNgZ, finden WITL mehr als Es sollte gesorgt WEeTI -

ass dıe Nonnen der Ordensregel und ihren Haus-
atuten SEMAaSS Jjeben; er War dıe Oberleitung
Abte esselben ÖOrdens anvertrau Die Nonnen bedurifiten
gyeistlichen Zuspruches, des (zxottesdienstes ihrer ırche,
der Spendung der heıl Sacramente Die Hauswirtschaft
die Beistellung des Lebensunterhaltes un dıe Verwaltung



de 1961 Onsguter Wa nıcht aAb scchwacher Frauen,
ern erheischte auswartıige Hilfe In ihren Kechtsangele-

SeHNHEMEN MUSSTE em Faustrechte SEZENUDEr C117 starker
chırm AB Hand S61 Alles d1eses M ‘L: möglich un

konnte erfolgreich gyeleistet WErLdeN. W EL dıe Nonnen, W1e

die K uüchlein unte den ‘lugeln der FLENNE, sıch ı:B20! schutzen:-
den Schatten A Herrenklosters nıederlessen. DBe1
edien Auffassung WEel  ıcher end un Würde, selbe

Miıttelalter QA4D9 (: yabe Wal, konnte VON e11eT selbst-

ständigen ellung der Frauen, VON Kmancipatıon .1
heutigem SINNE, keine Rede C111

Im a  FE FLberief Erzbischot Conrad VOIL Sa
burg den Monch Wolfhold ( W olvoldus) au  N dem KlosterSt

Georgen Schwarzwalde als Abt des Blasienstiftes
MONT. Dieser WAarTr E1 heiligmässıger Mann, SIn KEıterer für
StrenNYe *G Mıt Hiılfe des Metropoliten Er e die unter
den Stürmen desInvestiturstreıtes zerfallenen Mauern des
Klosters prachtvoller Weise, S ass 1124 das unster

geweiht werden konnte. Um dA1ese Zeit (1116—1120) erfolgte
die G(rundung des Frauenklosters und IST.

hei heh, ass dessen Vollendung undWeihe miıt der
atıon Gdet NC UCH Stiftskirche zusammentraf. Woher

f  EG  BT Erst Nonnencolonie gekommen, darüber mangeln positive
Anhaltspunkte, kann 1Ur vermuthen, ass diese us

chwaben oder 2 US dem Kloster NonnbergPalzburg Ye
ndt; w)örden SCr ]TJas Kloster gyelangte bald ZUu
d dı angesehensten aalherren und Adeligen: rechnete

Ehre und mM Verdienste, ihre Töchter nd
Aa -IX dte Kloster s{ Martin und Rupert diesen

geweiht),den Schleier wählen sehen :) In

E1us On 10 WolvoldusiIN Oomnıbus suffultus CO

imneESSEM am mulierum 1iNaV Sanctimo
ud 10 brevi tantus fervor honestatis

bu1 11 -  m p mMIıtum, sed plure
1 14Ss Suas reguları Sserv uras institutione oft

an sanctimonialium I1L1

O 11 Codex Nrt. 501
theI8



der altehrwurdigen Amanduskirche ALl iınkenETr
des A dmontbaches rhoben sıch Kircheund Conventgebäude.

Kine Stiftungsurkunde hat sıch nıcht erhalten, ohl aber
saalbucheine Art Dotationsiınstrument (abschriftlich au

Nr 4V.3) 5} Um L3V olthold den onnen bestimmte
Renten Z welche Zehenten, dem Ertrage der old

wäschereı und un Lämmerwolle estanden Z Da AL NS
und Arbeıt sıch gegenseltig Erganzen und üÜnter.

uützen sollen, die Schwestern gyehalten, sich iıhre
othıge Vleidung selhbst SPINNEN und weben, er

Kın lachsdeputatdie reichlıche Zuwendung VOo  a}

WAarT, da die Nonnen keıine Linnenkleıider tragen durften,
ohl 1U für kirchliche Zwecke, ar- und Priesterbeklei-

ungs, bestimmt. Die Verwaltungsbehörde der den Vonne

ssignir}ten Renten hıess dıe Frauenkammer Camera dom1
arum) und der dıe (+eschäfte leıtendeMönch der Prieste
urdeFrauenkämmerer genannt. Als solche nennen die
me Godefridus de Episcopi (Pischendorf)'

ahrh un (rottfried Metz 1409 5)
Das Kloster WAar em Abte untergeordnet und dıieWa

Vorsteherin bedurfte sSe1iner Einwilligung und Dest
Die ()berin tührte nicht den 4Er Aebtissin, sond

ister1ın (Magıstra) und zuweılen Priorin. Auft: die
x  xinriıchtung des Klosters und die häusliche Observanz rd

- geeigneter Stelle zurückkommen. .
Ungemein lebhaft fliessen 388l Jahrh dieQue len

Hen WIr dıe Kenntnis: hber Namen, Herkuntft und In
verhältnisse der Jonnen verdanken. S sınd 1es di

erwähnten Saalbücher (+ewohnliche Leser welc
ngenehm zerstreuen un sıch, Inan SagQT,

wollen, musste treilich das Monotone und 'Iro
te wıiıederkehrenden Schenkungen ermude

v

Saalbücher (Libri tradıtionum)Nr. E X V1.) ILund IV. (Sae
19818 SIN;  ge bei dem Stiftsbrande 1865 ZuUu Grunde ; wa

abhanden gekommen.

da Stiftsarchiv Urbare und Zin gıster
15 hrh.
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solche ist unser Aufsatz nıcht berechnet. Die Leser der
„ Wissenschaftlichen Studien“ werden aber die hohe eu
LUuNg dıeser Donationsnotizen für Lopographie, (renealogie,
echts und Culturleben nıcht verkennen un denselben
umsomehr Interesse un Verstäandnis zuwenden , 21s sıch
unseTe Nachrichten weıt ber dıe Grenzen Steiermarks
strecken.

Der Vollfreie Kapotto vo Iraun wıdmete 1130 seine
Tochter (x1isilla dem Nonnenkloster und opferte seın Erbgut

mbrichaim melkam in Ob.-Vesterreich). raft tto VO

qufershausén spendete bei der Aufnahme seiner Tochter

Agheé Liegenschaifiten ın er-@©0esterreich Tf er
VO  am} Andechs übergab für SEeINE Lochter unegunde mehrere.

Als SEINE Tochter JudıithHuben Z Mosburg ın arnten.
un endelmut dıie (relübde ablegten, schenkte CKNAatr von
Leibnıtz eın (rxut St Stephan der urbruüucke

Das VO Wiıgeburch, Schwester des Erzbischotes Hart-
Wl von Salzburge, gegründete Nonnenkloster st G(TEeorgen
am Langsee ın arnten WarTr HE dıe Zuchtlosigkeit meh

Mitglieder se1iner hehren Bestimmung INTITreEU gyeworden.
Der sittenstrenge Öberhirt onrad strebhte eine Regenerirung
an, übergab dem bte 1154 dıie Oberaufsicht, EeNnt-
liess dıe W ıderspanstigen, besserte die KReuigen und pflanzte
eine Colonie VOo  n} Admonter Nonnen ın das moralısch erschut-
er Haus, u  = miıt dem frischen Ddauerteige klösterlicher Hc
S (reistesleben ın dıe verweltlichten Hallen Z BEINSEN,
N olfhold sanädte be1 ZWanzlig Frauen nach St Georgen, machte
einNe auS diesen dıe Nonne Uta ZU A ebtiıssın und (CON
UE vermehrte die Dotation dieser rdensgemeıinde Uutre
einen jährlichen Bezug VO ZWanzıg Metzen Salz <} Die
Todtenbücher NENNEN uns och ZWEe1 Nonnen. ((7isılla un
Kacicha, dıe VO Admont ach St (reorgen gyezogen Waren Uta
starb 1152 Vebrigens soll W olfholds energisches Ein
greifen St (reorgen die Ursache seiner spateren Miss-

!) Ueber diese Agnes werden WIr noch mehr vernehmen.
! „Cenobium QUOQUE sancti monialium apud Georium e1lus (Wolvoldi)

AC regimını commendarvıt w quod ei ipse d spirıtualıs ıte apıl-
CC . decenter reformayvit.“ Codex 475 (saec. XIL— X HL, der Stifts-



andlung durch (z+unther VO Hohenwart un SCS iruhen
Todes DEWESCH SC111

Um LE 35 ScChen (+ebolf VO Aschering für e1nNe

ochter (1z2ertrude un (10tto un alther VO  a Bertheriches-
husen für ihre Schwester (1zuta J6 Mansus bras-
dort bel Chiemsee Von dem Salzburger Ministerialen Heın-
rich VO Nazowe 5 rhielt dıie e1 (zrundstücke S

dorf be1 ıldon und VO  e Heinrich VO  u (+untramsdortf
W eingarten be1 Pfaffstätten el hatten J6 e 17:6

Fuür Bertha /ONTochter LatilleNs Judith Frauenkloster
Stein wıdmete der Bruder alchun und ube i

33 Elsendorf
Indessen WaTr der Ruf der klosterlichen ugenden der

dmonter Nonnen bıs AB Throne des atthalters Christ1
gyedrungen G(relegentlich als Ahbt (zottfried sich LEA
Innocenz L1 MIT der Bıtte Bestätigung SEC1NES Stiftes
gyewendet hatte NMLAQ auch dıe frommen Frauen welche
dem heıl Vater e1in kleines Geschenk vielleicht e1Ne€e we1ıb
liche Handarbeit hatten Z Füssen legen lassen, dessen uld
empfohlen en Der Papst würdigte Se1 geistliıchen
Tochter Handschreibens voll des mystischen Schwun-
QECS, ihre Zucht, ermunterte S1€e f treuer Beharrlıich-
eıt un fügte SE1NEN Segen be1

alle, ass alMrZC Famıilien der Welt entsagen
mon als (‚onversen oder Obedientiarier den Frieden such

So trat (9820ten; stehen nıcht vereıinzelt da L4 der freie
Mann agan Hofdorf Bajern n1T der (z+emalın
Kicharda, der LTochter Hemma und der Schwester Judith

dıe Famlilıe des n e1 Blasius und egte auf den Altar des

Bibliothek nde atus integrum chorı SOTOTrum nOsStrarum
radıces profecto bonitatis NECCESSC faunıt 1o transplantiare Cod SOI
Beilage £1.

S Wiıchner „Gesch. des Bened„Stiftes dmont. /9
* In Oberbayern be1 Starnberg.

Partenhausen, Bayern be1 TIraunstein
%) Ssau an der Lassnıtz Steiermark

Be1 Baden OQesterreich
Be1 Abernberg Balern
Beılage J4



on MBaıe und 170 (se
der Lochter IO  ar e1 W eingarten

flach un Mansus Irdning ı Ennsthale Ade
e1d VO  — Pottenstein steuerte ihre Tochter Cunegunde 18881

rundrenten Kurzheim be1 Zeiring, Gainfarn undSt Vei
Eıne NonneNglänzendem Dynader Triesting aus

h} ochterstenhause Stärb LIA4A FA Admont 111lıbı
W© deMarkgfafefl Otokar (VL) on Steier, se1t

enGrafen Ekkbert IER VO ormbach, Neuburg
Morgengabe für SEe1Ne .Lochter Hazika be gyab um

Ulrich VON Stiefing W eeingärten be1 (1 far Beso
Aufmerksamkeit wıdmenTkunden un

nın Riıchiza Elsendorf und Sophia
ch 1 langer beschäftigen werden. Schon

rich VON Elsendorf mi1t der ema  ın Cunegunde
SÄter Riıchiza das Kloster Benedictbeuern ®) geire

nd hatte demselben aD  of V Elsendorf und
ber 11 un Maıs be1 Meran eingeN

übrigen Besıtz behielt sıch (Be1

e noch SECIH:  © Tochter ha
S  N ebunden, weil erst

en ALollte ob 613  S langeres Ver
erb uırde. Cunegun ‚i

olch WE auch dı 7r
OsSt

hte
ONNeEN Er

ero () Mö 1 LEr
em Kloster: C1 n  1

h’s Anvegelübde {l wurde. T1C
S Verbleiben Rıc

d O11 Halberstadt

On 1 (OMV

an
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wogen, cd1e Jungtrau ihrer Lante zuzuführen. Doch
alle Bemühungen nd Verlockungen, KRıchtiza wıeder fürdie
W elt ZSEWINNEN, prallten 3D AT der Festigkeıt ihrer u
Vorsatze jeder kehrte S51 € nach Lrauberg zurüuück und als
LUIUrıch PLZS PE Admont den Monchshabit wahlte suchte
Rıchiza Aufnahme Frauenkloster ase Jetzt entledigte
sich albero NC Mörlbach 5e11165 Auftrages un übergab

Regensburgz 3dem Sstifte AdmontUlrich’s (1züter B Elsen
dorft mi1t C1INET Lautkirche Sammıt Liegenschaften VAUE LAnG
kırchen Ihonhausen, Langenbach Sauerlach 7 fa
Ze AT W.alther A{} Benedictbeuern torderte ZW3a dıe
Losung der Ulrich un Rıchiza d Admont abgelegten
(r:elübde nd die Kückstellung deren (zuter; die Papste In
NOCENZ Er (EL43 und (‚oelestin RE 1144) beauftragten den
Erzbischof Conrad VON alzburg m1t der Untersuchung
der Angelegenheıt, ber Eerst E7O1 stand A ht alther
seinen nsprüchen b

Die Nonne Sophia VO  - Ungarn un eren Existenz u
Admont wurden VO EiINIYECN Schriftstellern angezweiıfelt
bestritten. Ihre Anwesenheıit , Profess un Ableben yYA

mont sSınd ber historische Thatsache. deDer GCodex 475
sSe Schlussfassung 1240 datırt, Sagt: 99  Per ıdem temp
Sophiıa Ungarorum Fe£1INa ele filıa a- (6) filio Chun
Romanorum desponsata et regalıter 1DS1 C: inestim 1il1

transmıssa FESNUM celeste PTO Festr1
. Admuntense monasterium expetut et GCALTN SaCcCrıs de1

gıinıbus umıllıma conuersatione elıbem ultam deinc
duxitCh Unsere Handschrift fügtdieseErzählung zwische
Ereignisse. C1IN, die sıch1137 und L147 zugetiragen habe

Codex. 501 sagt das (zleiche mıt denselben Worten.
dmonter Todtenbuch hat die Kintragung : NI Kal
mbrisSophia exregina m(onacha) X4 Ist dıe

VO Ungarn uch geschichtlich bewahrheitet, Erx

„Ratiı pone prima Lotharıli*. Saalbuch Sr  Z
rbaiern bei Abensberg.

idlich uüunchen
1€ rkunden bei Wichner .

88
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auf welcheolog! ch Schwierigke
kommen werden.

UIlrich VOChemnitz nd Greorg Pray erzahlen autf
C(uns unbekannten) Admonter Codex NT sıch.heru-

die Begebenheit 111 tolgender W.eise
Sophia, dıe OCchter des ungarıschen Königs ela I1
Blinden, Wwar AaAl Heıinrich, den Sohn des deutschen KO

Nıg Conrad I verlobht worden. ela STAattete e1Nne Tochter
gli auUS, und entlhess sS1e Als dıie Prinzessin mıiıt ihrem

sandteisegefolge ALl Fusse der Tauerngebirge anlan C,
d onrad dıe Botschaft,Sophia moge Admonte e

lange verweılen, bıs dıe Vorbereitungen I

lendet WaTlilen MDieses geschah. Indessen V.ater

Bräutigam gestorben, worauf iıhr Bruder (treisa 1 ihre Rück
ehr befahl Boten und (resandtschaften AaUS Ungarn losten
IC ab, doch Bıtten W 1€€ rohungen konnten 5ophia nicht
ehr bestimmen, die liıebgewonnene erl S

EBA sandte Geisa einen Anverwandten miı1t kr
folge, die Fürstentochter, Wenn nöthig, mi Zzu

Aht (rottfried VonAdmont, dem nichts lag,
Jungfrau ıhren Willen zurückzuha
auch unrecht schien, Sophie mıiıt EW TrTrem

dra ach OTT:-DBeruftfe entre1is \ L SZyeTET
mıt dem Vorschl ge rch moge Ööffentlich
llen aussprechen chte werde Na hdeIn

bt erlaubt hatt ell Clausu
hre1T erschien sS1€e genelıgt SCHEN

und Krieger, üusste
IC vergeblich auf Kronen, Gesch

S am inaeXquisita commemoratıo fundation
urgı MD paSı Wn

Vındobonae

li die A Vita Ottonis CPISCODI Bamber

se x Aus jener cho
ptores rerum I1l

„Antiquae ection



Zund 1 uSst der Welt hinwıesen, HEa verabschiedete
sich VO denselben

ach PTaY W Sophia 1130 ihrem Bräutigamn
gyesendet worden, ahm Admont ıhren Autenthalt un
wurde E 150 [0780| den ungarıschen (zesandten zurückgeiordert
Wenn ela 38 och selbst LILochter ach Deutschland
sandte, dieses spatestens LIAI gyeschehen wel
chem re gyestorben 1ST Des Bräautigams Lod erfolgte
LI5O. Es entsteht er dıe Schwierigkeit sıch den langen
Brautstand Sophia S, ihr zehnjahrıges Zuwarten erklären
WAar WaTrTen el Brautleute och sehr JUNS und kan
er zwıschen Verlobung un Irauung CI langerer Zwi
schenraum beabsıchtigt worden SEe1INn hne Zweifel
öphıa schon den ersten Jahren ihrer Lurückgezogenh
FE dmont sıch für den Schleier entschıeden en Der
1Liber inmanuscr1ıptus Admontensis &> uch Z beric
ten, ass Sophia der Stittskirche der Seite iıhr
Bruders beerdigt worden SC  j usser (reisa (1 ED
dıislaus (r1162} un Stefan 63 weicheden ungarısch
Ton 111e hatten, hatte Sophıa och viertenBru
Almus VO dem Pray 532 sagt ” qul praemat
fato terrıs ereptus EesSt W4 IDdie Admonter Todtenbücher
C  Ta und 544) en dıe Kıntragung „Kal ep Almu:

ImusW enn dieses auch nıcht als Beweıns dienen kann, ass
Z A dmont Ruhestätte gefunden habe, ıst. dıese otız
doch e1n G1Er tfür die historische Wahrheit der A WCSEC
eıt der konıiglichen Nonne A Admont Reminiscenzen.

Sophia Ial  en sich auch -später StifteBeı derKırc
sıtatıon 528 wırd den Nonnen der Anwurtf gemach

hätten VOon dem „Alterthum , EiNeKONISIN Soph
Zzu Kloster gegeben, das gyoldene Blech S1C

AL1A4 Im16 Jahrhundert hatte S1iE (+emälde Cli
schrift : „ Venerabilıs Sophıia, elae S Ungarorum

ntensıNarratıo de 5Sophia elae Hungarorum LEDIS hılıa ei mon1alı
Ulr us Chemnitz etPray 19Cc0 cıtato,

ch NT dem 16 Jahrhunderte angehörig, nıcht 1
sslı elle

tsch „Gesch otestantısmus Steiermark 36
6=k

18



ENFK1CO, Conradı ILLE imperatorIi1s 10, CX itinere
veter1 parthenon10 dıvertens SPpONSO inopinate praemortuo

N£Qarls ımportune repetita hıc ab abbate (+x+0defrıdo inter
oniales velata decessit sanctıtatıs. Depulta apud

antie aTralllı GLI Als A Jahrhundert der
lLe der Nonnenkirche der (z+etreidekasten und dem
C1I die Rupertuscapelle errichtet worden WarLCh, VeT-

otE mna die SceNe, welcher Sophia VOIIl ihren AYHNOFT-
wandten: VOT der Pforte des Frauenklosters Abschied nımmt,

rch e1nN Wandgyemälde.
Um 1150 spendeten Suithard VO  2} Bn Kagl E1n (xut be1

Goggendorf fuüur Tochter Judıith und W olfhold vVon

nfarn W eingarten füur ungenannte Stieftocht
Als‚Ultich:, C4} Minister1al des Gratfen Liutold VO laı

der (z7emalın ngelmut, der Tochter Elisabeth und
hwester W illıbing dıie (+enossenschaft des heı1l Blasıus
at;opferte en A Erabach, iramberg un Ragnitz.

ıth <  5 Krems übergab miıt ihrer Lochterel
berg
Eine HFrau aus em Dynastengeschlechte Warlr seit

19585 Admont. Es Wa  - 1e6es Agnes, (xräfin v

lfrats ausen,e1ine Tochter des (z3rafen tto PE und
zeichnete sich Hr heiligmäss!i

IDie Eegende* erzählt, e1iNe fromme Nonne
sobrunn Namens Judith sSe1 ach ihrem "Tode der

ka erschienen und 1 (xlanze himmlische
Is Herluka dıe Efscheimung die Frag

EINE Person noch aut en
di elbe Glorie Theil werden wurd

leb CINGE, namlıch NnNeS, die Lochter
Admonter Frauenkloster.“
War Augenzeugin traurige
eru W1I dem onche

(F und Heıinrıch TT I15
He rich ug (1132—1155)

de rllus Bernr densı1ı apud (z+retserum 99  O
shna
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In der aCcCa& hmaligen bte Irımbert erdanken
Vo auf den März LL:5Z , AIs eben dıie onche die
Matutin SaMNs CI, Ha He Krankenhause des Klosters keuer
auS, welches kurzer e1it alle ebäude des Herrenstiftes
samm der ırche zerstorte. Die Nonnen, die Flammen S

rend, unterbrachen ıhre Psalmodie, un sich TAGE R rde
wertend begannen S16 unter Ihranen die Iatanel Inzwischen

War das verheerende Element bıs den W e erkstätten un
JJıe (zefahr für dasder oberen Schaffnerei vorgedrungen.

Nonnenkloster War autf das Höchste gyestiegen.A (rottirıed
liess den Prior Kaban, der n der (Causurschlüssel
Verwahrung hatte 2 rufen, und da INla der Verwirrung
enselben nıcht fand, hıess Or dıe 1Ihüre erbrechen, denNon
HET für den Kal]l der Nothwendigkeit d1ie Erlaubnis erthei
Cn die sSchwelle A überschreiten. Als 11LU FPrau Agne

„ Wohin sollenweınend c& den Abht dıe Frage richtete:
gehen;. rhielt a 1  D die Antwort : „Dahıin, wohinn euch(Gotte
Barmherzigkeit ühren wıird. Die veräanderte W ındrichtun

SOWILE die Anstrengung der Moönche retteten dıe(un ‚
Schaffnerei und das (rastgebäude, womit auch jede, er
(1z+efahr für das Nonnenstift ‘DHESEINIST worden ist Durch
thatkräftige Unterstützung des Erzbischofes Eberhard
dıie reichen Spenden des kdelherren (rottfried VOI11L Wette
feld Wr der Abhit bald 117 Stande, Kirche und Kloster WwW1e

der Ü erheben Noch 17 demselben: Jahre weiıhte Eberh
diee erhobene Stätte CIN  9 celebrirte der Nonnenkirc
eiINe heıl Messe und nahm die Einkleidung EINISLEr Himme
bräute VOr

ACHt Jahre vorher hatte Ahbht (rxottfried e1n Nneues Fra
ster udlıch VO Stifte erbaut und das alte SIa N

er w ndelt uch damals unterstuützte iıh die Freig
en Gottfried Wetternfeld °

xpositio libros regum cCodice Mmnscpto. Nr. 16 (saec
ichner„ GESCH: Ben.-Stiftes Admont“ 256

Clausurt] hinter dem Altare der Nonn nkırche hatte dre S-
ch usse sich (und Je einer) den Ü

ıftspri ster befanden.
ete elt Admunte
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ELE heılBlasıu ÖOtto VO  - Leoben
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